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Während wir diese Zeilen schreiben, erwacht ein großer Teil der Welt
aus den Beschränkungen, die uns die Covid-19-Pandemie auferlegt hat.
Wir erwachen in eine Welt, die von Verlust, Angst und Verwirrung
geprägt ist. Es sind Veränderungen eingetreten, die noch für
Generationen nachwirken werden.

Historiker haben festgestellt, dass in der Zeit unmittelbar nach einer
Pandemie Kreativität, Risikobereitschaft, Unternehmergeist und das
Gefühl, das Leben in vollen Zügen genießen zu müssen, in der
Gesellschaft explosionsartig zunehmen. Dennoch bleiben die Grund-
muster des Lebens bestehen: Kinder werden geboren, sie gehen zur
Schule, finden eine Arbeitsstelle, heiraten und bekommen eigene
Kinder. Diese Lebensmuster sind fast universell nachvollziehbar und
definieren oft eine Art Zyklus, der viele unserer Erfahrungen vereint.

In Johannes 10,10 sagt Jesus: „Ein Dieb will rauben, morden und zerstören.
Ich aber bin gekommen, um ihnen das Leben in ganzer Fülle zu schenken“.
Einige andere Übersetzungen sagen: „…damit sie das Leben im Überfluss
haben". Zu diesem überfließenden Leben haben die Jünger Jesu Zugang
und wir sind aufgerufen, es mit der Welt zu teilen.

Als Thema, das unsere Gebete in diesem Jahr vereint, richten wir unsere
Aufmerksamkeit auf Meilensteine, die oft als Übergangsriten angesehen
werden: Zeremonien oder Ereignisse, die den Lebensweg eines Hindus
markieren. Während wir beten, erinnern wir uns an das Wort des Paulus
an die Gemeinde, als er sagte: „…dass Gott, der euch Hoffnung gibt, euch in
eurem Glauben mit Freude und Frieden erfüllt, sodass eure Hoffnung immer
größer wird durch die Kraft des Heiligen Geistes." (Römer 15,13)

Wir beten, dass Ihnen dieser Leitfaden hilft, voller Hoffnung auf die Dinge
zu schauen, die Gott unter den Hindu-Völkern tut und zu tun gedenkt.

Wir danken Ihnen, dass Sie mit uns für Gottes Segen für Hindus auf ihrem
Lebensweg beten.

Die Autoren des Gebetsleitfadens
15 Tage Gebet für die hinduistische Welt

Anmerkung: In der deutschen Ausgabe wurde die geschlechtergerechte
Schreibweise nicht berücksichtigt, um den Lesefluss nicht zu erschweren.
Mit der männlichen Form sind beide Geschlechter gemeint.

Willkommen zum Gebetsleitfaden:
15 Tage Gebet für die hinduistische Welt!



Fragen über
15 Tage Gebet für die hinduistische Welt

EINLEITUNG

Wie ist der 15-Tage-Gebetsleitfaden entstanden?
Im Jahr 2016 gab es ein Netzwerk von Christen, welche die Liebe
Christi aktiv mit Hinduvölkern teilten. Diese Christen wurden
inspiriert, auf die Wiederbelebung eines in den 1990er-Jahren
entstandenen Gebetsleitfadens hinzuarbeiten. Wir glauben, dass
ein weltweit mobilisiertes Gebet der Schlüssel dazu ist, dass
gehorsame Diener freigesetzt werden, welche die gute Nachricht
von Jesus mit der hinduistischen Welt teilen, und dass so Gottes
Segen über Hindus ausgegossen wird.

Vor sechs Jahren wurde dieser Gebetsleitfaden als Hilfsmittel für die
Wiederbelebung dieser Gebetsbewegung neu aufgelegt. Wir hoffen,
dass er dazu beiträgt, die Liebe der Nachfolger Christi zu den Hindu-
Völkern deutlich zu machen; eine Liebe, die den großen Wunsch
beinhaltet, dass es ihnen gut geht und sie das ewige Heil in Jesus
empfangen.

Wer schreibt und veröffentlicht den Leitfaden?
Der Inhalt des Gebetsleitfadens wird von einer vielfältigen Gruppe
von Jesus-Nachfolgern aus der ganzen Welt zusammengetragen.

Wie entscheiden wir,
wofür gebetet wird?
Wir nehmen Einsendungen
aus der ganzen Welt
entgegen. Wir freuen uns
besonders über Material
von Menschen, die mit
Hindus zusammen-
leben, mit ihnen
arbeiten und sie lieben.

Wenn Sie daran interessiert sind, Gebet für ein bestimmtes Anliegen
in der hinduistischen Welt zu mobilisieren, kontaktieren Sie uns bitte
über das Kontaktformular auf unserer Website:
www.pray15days.org oder senden Sie eine E-Mail an
info@pray15days.org.
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Ist der Hinduismus eine Religion?
Der Hinduismus ist zu komplex, um ihn als eine einzige
Religion zu beschreiben, und wir werden in diesem Leitfaden
nicht versuchen, ein umfassendes Verständnis davon zu
vermitteln. Innerhalb des Hinduismus gibt es weder eine
zentrale Orthodoxie, noch ein Glaubensbekenntnis oder eine
Reihe von Überzeugungen, anhand derer bestimmt werden
kann, wer ein Hindu ist. Hindus halten sich an viele
verschiedene Religionen, Traditionen, Lehren oder
Glaubenssysteme und jeder Hindu kann seine eigenen
Glaubensbekenntnisse, Überzeugungen und Rituale haben.
In mancher Hinsicht ist es vielleicht besser, von vielen
Hinduismen zu sprechen als von einem Hinduismus.

Wer ist ein Hindu?
Das Wort „Hinduismus“ und die Bezeichnung „Hindu“
werden von den Hindus selbst häufig und gerne verwendet,
um ein breites Spektrum an Ideen, kulturellen Praktiken und
kollektiver Identität zu beschreiben, das eher auf einer
Geburtsgemeinschaft als auf einem Glaubenssystem basiert.

Etwa 15 Prozent der Weltbevölkerung bezeichnen sich als
Hindu. Das Hindu-Sein basiert in erster Linie darauf, in eine

Hindu-Familie hineingeboren worden zu sein, nicht auf
bestimmten Glaubenssätzen, der Verehrung eines
bestimmten Gottes oder einem Akt der Bekehrung.

Wo liegen die Ursprünge des Hinduismus?
Eine unglaubliche Vielzahl von Heiligen, Gurus, Autoren und
Persönlichkeiten haben ihren eigenen Beitrag zu den
Grundlagen des Hinduismus geleistet. Es gibt also keine
einzelne Gründerperson oder ein einzelnes Ereignis, das für
die Entstehung des Hinduismus verantwortlich gemacht
wird. Zwar sind sich die meisten Hindus darin einig, dass es
einige heilige Hindu-Texte gibt, die als nahezu universell
wertvoll angesehen werden, doch gibt es keine einzige
heilige Schrift, die von allen Hindus als vollständig und
gleichermaßen maßgebend für das Leben betrachtet wird.

Die hinduistischen Traditionen sind größtenteils in Südasien
entstanden, schon bevor die Geschichtsschreibung begann.
Die Sicht auf die eigene Identität der Hindu-Gemeinschaft
hat sich über eine sehr lange Zeitspanne hinweg verändert
und weiterentwickelt und viele verschiedene Kräfte treiben
die Entwicklung dieser Identität voran und beeinflussen sie
auch heute noch maßgeblich.

Über den Hinduismus
EINLEITUNG
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Der Islam ist die am wenigsten erreichte religiöse Gruppe der Welt.
Hindus bilden die zweitgrößte Gruppe. Von allen kulturüber-
greifenden Missionaren, welche die weltweite Kirche aussendet,
konzentrieren sich weniger als zwei Prozent darauf, das Evangelium
mit Hindus zu teilen. Aufgrund dieser großen Vernachlässigung leben
die meisten Hindus immer noch ohne einen relevanten Zugang zum
Evangelium von Jesus Christus.

Mit diesem Gebetsleitfaden möchten wir Sie als Teil des Leibes Christi
ermutigen, dafür zu beten, dass Gott Hindus segnet. Viele Hindus
gehören nach wie vor zu den ärmsten Menschen der Welt. Doch

neben der wirtschaftlichen Armut leiden sie auch unter einer Armut
der Bibel und des Evangeliums. Wir sind der Meinung, dass es an der
Zeit ist, den Hindus die Güte Gottes vor Augen zu führen. Bitte beten
Sie, dass Hindus gesegnet werden, dass sie erfolgreich sind und dass
jeder einzelne Hindu die Chance erhält, das Evangelium von Jesus
Christus zu hören. Als Diener der Versöhnung sind wir dazu berufen,
der Welt eine Begegnung mit Jesus zu ermöglichen.

Bitte nehmen Sie sich auch Zeit, die Bibelstellen des Leitfadens
nachzuschlagen und dem Heiligen Geist zu erlauben, Ihre Gebete zu
lenken und Ihnen Sein Herz für die hinduistische Welt mitzuteilen.

Für Hindus beten
EINLEITUNG

„Ich bin aber davon überzeugt, dass unsere jetzigen Leiden bedeutungslos sind im Vergleich zu der
Herrlichkeit, die er uns später schenken wird. Denn die ganze Schöpfung wartet sehnsüchtig auf jenen
Tag, an dem Gott offenbar machen wird, wer wirklich zu seinen Kindern gehört. Alles auf Erden wurde
der Vergänglichkeit unterworfen. Dies geschah gegen ihren Willen durch den, der sie unterworfen hat.
Aber die ganze Schöpfung hofft auf den Tag, an dem sie von Tod und Vergänglichkeit befreit wird zur
herrlichen Freiheit der Kinder Gottes. Denn wir wissen, dass die ganze Schöpfung bis zu diesem
Augenblick mit uns seufzt, wie unter den Schmerzen einer Geburt.“ (Römer 8,18-22)
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So wie Gott zu Jeremia sprach: „Ich

kannte dich schon, bevor ich dich im

Leib deiner Mutter geformt habe...“,

beten Sie mit uns, dass Hindus

entdecken, dass Jesus ihr Innerstes kennt

und sich danach sehnt, sie durch Erlösung

und Aufnahme in das Reich Gottes mit ihrer

Bestimmung in Ihm zu verbinden

JEREMIA 1,5

Beten Sie mit uns, dass Hindu-Kinder schon

früh in ihrem Leben die gute Nachricht von

Jesus entdecken, damit sie so viel Zeit wie

möglich dafür aufwenden können, Ihm zu

dienen, und den Frieden genießen können,

der allein von Jesus kommt.

EPHESER 2,10

Ein großer Teil des Staunens über die Geburt

und die kleinen Kinder gilt der offensichtlichen

Reinheit, die in ihren kleinen Augen zu sehen

ist. Beten Sie mit uns, dass Hindu-Kinder

beschützt werden und sie Gottes Gnade

erfahren, damit ihr Herz sich Gott zuwenden

kann und sie Ihn finden.

JEREMIA 29,13

Wie können
wir beten?

Für die meisten Eltern ist der Tag, an
dem ihr Kind geboren wird, ein Tag
des Wunders. In demMoment, als ich
meinen Sohn schreien hörte, machte
mein Herz einen Sprung, als hätte es
einen elektrischen Schlag erhalten. Als
die Krankenpflegerin ihn mir zum
ersten Mal in die Arme legte, konnte
ich meine Gefühle kaum zurück-
halten. Ich bin immer noch
überwältigt von der Schönheit, dem
Segen und demWunder eines Kindes.

Nur wenige Dinge im Leben sind so
anspruchsvoll und lohnend wie die
Erziehung von Kindern. Die
Hoffnungen und Freuden unserer
Väter und Mütter sind bei fast allen in
unser Leben eingewoben. Im
Allgemeinen wird Elternschaft von
Hindus oft eher als eine
Verantwortung anstatt einer Wahl
angesehen. Das setzt zwar manche

Paare unter unangemessenen Druck,
verweist aber auch auf den hohen
Stellenwert, den die Hindus der
Familie als Zentrum des Lebens in
dieser Welt beimessen. Eine Studie
über Hindu-Familien in Indien ergab,
dass sich der durchschnittliche Hindu
mit über 80 unmittelbaren und
erweiterten Familienmitgliedern
verbunden fühlt.

Geburt
TAG 1 16. OKT
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kleine irdene Lampe, Diya genannt.
Er zündet sie zusammen mit einem
Räucherstäbchen an und stellt sie
vor die Götterstatue. Mit gefalteten
Händen und gesenktem Kopf
spricht er seine Gebete.

Das Wort Darshan leitet sich von
dem Sanskrit-Wort Darsana ab, was
so viel wie „Anblick, Vision oder
Erscheinung“ bedeutet. Die
Götteranbetung, die bei den
meisten Hindus üblich ist, dreht sich
um den Akt oder das Streben nach
Darshan – Gott zu sehen oder zu
betrachten. Sie ist eng mit dem
Konzept von Anubhav verbunden,
einem Begriff, der eine direkte
Vision oder religiöse Erfahrung
beschreibt, wie das Gefühl, eins mit
dem Göttlichen zu sein.

Ein alter Mann geht an unserem Haus
vorbei und trägt eine kleine
Plastiktüte, die seine Opfergabe
enthält. Er kommt häufig vorbei auf
seinemWeg zum örtlichen Tempel –
einem kleinen Bauwerk, gerade mal
1,5 Meter hoch und 1,2 Meter breit,
das sich an der Ecke unserer kleinen
Straße befindet. Dieser Tempel
beherbergt die beliebteste lokale
Gottheit, die Göttin Kali.

Der Mann erreicht den kleinen
Tempel und stellt sich ihm gegenüber
auf die Straße. Wenn Fahrzeuge
vorbeikommen, werden sie langsamer
und fahren respektvoll an ihm vorbei,
anstatt zu hupen oder ihn
aufzufordern, aus demWeg zu gehen.
Aber er scheint den Verkehr nicht zu
bemerken. Ich beobachte, wie er seine
kleine Opfergabe auf den Sockel stellt
– etwas Reis, Ringelblumen und eine

Darshan
TAG 2 17. OKT

Beten Sie mit uns für Hindus, die sich
danach sehnen, Gott zu sehen: dass sie
entdecken, dass Jesus ihre Herzen
reinigen kann und ihnen das Vorrecht
gewährt, Ihn zu sehen.

MATTHÄUS 5,8

Beten Sie mit uns für Hindus, welche die
natürlichen Dinge dieser Welt beobachten:
dass sie Gott finden, Seine unsichtbaren
Eigenschaften, Seine ewige Macht und Seine
göttliche Natur in der Schöpfung sehen und
sich Ihm zuwenden.

RÖMER 1,20

Beten Sie mit uns für Hindus, die sich
danach sehnen, den lebendigen Gott zu
erfahren: dass sie Jesus finden und die
Verheißung eines erfüllten und ewigen
Lebens empfangen.

PSALM 27,8

Wie können
wir beten?
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Beten Sie mit uns für Hindus, die viel auf
sich nehmen, um Gott zu begegnen oder
Freiheit zu erlangen: dass sie Jesus
entdecken, der ein für alle Mal für die
Sünden der Menschheit bezahlt hat und
dieses große Geschenk allen Völkern frei
anbietet.

RÖMER 6,23

Beten Sie mit uns für diejenigen, die der
Rituale überdrüssig sind und sich nach
einer persönlichen, lebendigen
Verbindung mit Gott sehnen und Ihn
ernsthaft suchen: dass sie Ihn finden.

MATTHÄUS 7,7

Beten Sie mit uns für die Suchenden, Pilger
und Asketen: dass sie in der Person Jesu
lebendiges Wasser entdecken.

JOHANNES 4,10

TAG 3 18. OKT

Viele Hindus legen großen Wert auf
Pilgerreisen zu heiligen Stätten oder
die Teilnahme an verheißungs-
vollen Veranstaltungen, wie der
größten Zusammenkunft der
Menschheit auf der Erde – der
Khumb Mela. Die Khumb Mela fand
zuletzt 2019 zwischen Januar und
März statt. Über 120 Millionen
Pilger besuchten die nordindische
Stadt Prayagraj (offiziell Allahabad),
um in den heiligen Gewässern zu
baden, in denen die Flüsse Ganges
und Yamuna zusammenfließen. Es
ist ein weit verbreiteter Glaube,
dass am Zusammenfluss ein dritter,
spiritueller Fluss hinzukommt und
dass ein Bad in allen drei Flüssen
den Pilgern auf ihremWeg zu
Moksha – der Befreiung oder
Erlösung vom Kreislauf des Lebens
und des Todes – helfen kann.

Anderswo, vor allem in Südasien, gibt
es ähnliche, aber kleinere
Gemeinschaftsfeste, die oft an einem
wichtigen Fluss stattfinden.

Für die meisten Hindus dreht sich das
Leben um spirituelle Disziplinen wie
eine jährliche Pilgerreise, wöchentliche
Tempelbesuche, tägliche Gottes-
dienste im Haus und das Begehen von
Festen. Diese Veranstaltungen werden
in der Regel von den Frauen der
Familie durchgeführt, allerdings unter
Mitwirkung der Männer. Es besteht
das Gefühl, dass sie diese Dinge tun
müssen, damit nicht sie selbst oder
auch ihre Angehörigen negative
Konsequenzen erleiden – entweder in
diesem Leben oder im Jenseits.

Wallfahrt und Versammlungen Wie können
wir beten?
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Beten Sie mit uns, dass Hindu-Kinder
der Liebe Jesu begegnen und Freude
und Sinn in Ihm finden.

MARKUS 10,14

Beten Sie mit uns, dass Hindu-
Gemeinschaften die große Vaterliebe
Gottes entdecken.

1. JOHANNES 3,1

Beten Sie mit uns, dass junge Hindu-
Kinder vor dem Bösen bewahrt und
befähigt werden, Gott in ihren
prägenden Jahren des Lernens und
der Vorbereitung auf das vor ihnen
liegende Leben zu entdecken.

1. JOHANNES 2,1

TAG 4 19. OKT

Die klassischen oder philosophischen
Phasen im Leben eines Hindu werden
Ashramas genannt. Es gibt vier Haupt-
Ashramas. Brahmacharya ist der Name
für die erste Stufe. Diese Phase
beginnt im Allgemeinen mit dem
Eintritt in die formale Schulbildung
und endet mit der Heirat. Während
dieser Phase wird von den jungen
Menschen erwartet, dass sie ihrer
Ausbildung, den Anweisungen ihrer
Eltern und anderen Bestrebungen
Priorität einräumen, wobei der
Schwerpunkt auf dem Lernen und
Praktizieren des Dharma liegt. Dharma
ist ein schwer zu übersetzendes Wort,
aber es wird allgemein als persönliche
Verantwortung (oder Pflicht)
verstanden, die man gegenüber sich
selbst, seiner Familie, der Gesellschaft
als Ganzes und gegenüber Gott hat.
Für die meisten Hindus ist das Konzept
des Dharma etwas Wesentliches für

alle Bereiche des Lebens und nicht nur
ein spirituelles Konzept, das für
bestimmte Praktiken relevant ist.

Viele Eltern begehen die ersten
Erfahrungen ihres Kindes mit großen
Feierlichkeiten. In hinduistischen
Familien gibt es Zeremonien, die das
erste Verzehren von Reis, den ersten
Geburtstag, den ersten Schultag, den
Eintritt in die Pubertät usw. feiern. Die
Erziehung von Kindern wird oft als
eine nicht zu vernachlässigende Pflicht
angesehen. Ganze Familien, sowohl
Groß- als auch Kleinfamilien, beteiligen
sich an der Kindererziehung. Sie
arbeiten zusammen, um diese
Übergangsriten zu markieren und
versuchen sicherzustellen, dass das
Kind auf einem erfolgversprechenden
Weg bleibt. Dieser Lebensabschnitt
führt zur Erlangung der Volljährigkeit,
die mit der Heirat eintritt.

Das erste Ashrama: Brahmacharya Wie können
wir beten?
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TAG 5 20. OKT

Jaipal saß an seinem Schreibtisch und
starrte wieder auf sein Zeugnis. Er war
überglücklich und seine ganze Familie
würde sich ebenfalls freuen. Er hatte
die Prüfung mit einer so guten Note
bestanden, dass man ihn nun einen
„Topper“ nennen würde – jemanden,
der als Klassenbester bestanden
hatte. Sein Bild würde auf Plakaten in
der ganzen Stadt zu sehen sein, seine
Lehrer würden für ihren Unterricht
gelobt werden, seine Schule würde
seinen Erfolg als ihren eigenen Erfolg
anpreisen und seine Familie würde
neues Ansehen in der Öffentlichkeit
genießen. Aber das Wichtigste war,
dass seine Noten ihm einen der
begehrten Plätze an der staatlichen
Universität praktisch garantierten. Er
würde noch viele Prüfungen vor sich
haben, aber heute konnte er tief
durchatmen und sich entspannen,

denn die jahrelange harte Arbeit hatte
sich gelohnt.

Wenn ein Student in Indien keine
bedeutenden oder bemerkenswerten
Fortschritte macht, kann sich das wie
ein großer Misserfolg anfühlen. Es
kann bedeuten, dass er oder sie
keinen Zugang zu staatlichen Stellen
oder öffentlichen Universitäten erhält.
Die Kosten für eine private Ausbildung
sind für die meisten zu hoch. Eine
schlechte Note kann das Gefühl
vermitteln, dass den Familien Chancen
auf positive Veränderung entgleiten
und sie auf die nächste Generation
warten müssen, damit Hoffnung auf
eine bessere Zukunft Wirklichkeit
werden kann.

Das Bangen um den Erfolg

Beten Sie mit uns für Hindu-
Studenten, die hart daran
arbeiten, sich das Rüstzeug
für das Leben anzueignen: dass sie Jesus
begegnen, der ihnen neben diesem
Rüstzeug auch einen Sinn und Zweck gibt.

2. TIMOTHEUS 2,15

Beten Sie mit uns für hinduistische
Eltern: dass sie die Hoffnungen und
Träume ihrer Kinder mit Weisheit
leiten und sie auf ein sinnvolles Leben
vorbereiten.

SPRÜCHE 12,22

Beten Sie mit uns, dass sich Systeme,
Regierungen und Volkswirtschaften
grundlegend ändern, damit mehr
Menschen Zugang zu hochwertiger
Bildung erhalten und wertvolle
Arbeitsplätze für alle geschaffen werden.

SPRÜCHE 22,29

Wie können
wir beten?
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